
POLIZEIPRÄSIDIUM MAINZ

KRIMINALITÄTSENTWICKLUNG 

JAHR 2020



• Polizeiliche Kriminalstatistik 2020 für das Polizeipräsidium 
Mainz

• Fallzahlen / Aufklärungsquoten / Tatverdächtige

• Besondere Ermittlungsverfahren der Kriminaldirektion Mainz

• Polizeiliche Kriminalstatistik 2020 für die Stadt Mainz

• Fallzahlen / Aufklärungsquoten

DISPOSITION



POLIZEILICHE 

KRIMINALSTATISTIK (PKS)

• enthält nur die der Polizei bekannt gewordenen Delikte 

• nicht in der PKS enthalten sind:

- Aussagen zum Dunkelfeld

- Verkehrsdelikte

- Staatsschutzdelikte

- Auslandsstraftaten (z.B. im Zusammenhang mit Cybercrime)



POLIZEIPRÄSIDIUM MAINZ 2020

• Fallzahlenrückgang  (- 2.588 Fälle / - 5,1 %).

• Verbesserung der Häufigkeitszahl (- 318 Fälle / - 5,5 %).

• Starker Rückgang bei Rohheits-, Diebstahls- und 
Vermögensdelikten.

• Zunahme von Sexualstraftaten.

• Die Corona-Pandemie führt zu einer eingeschränkten 
Aussagekraft und erschwert eine Vergleichbarkeit zu den 
Vorjahren.



FALLZAHLEN INSGESAMT

Jahr 2020

FZ: 46.140   

-2.588 Fälle

(-5,1 %)

AQ: 64,2 %
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HÄUFIGKEITSZAHL INSGESAMT
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Jahr 2020:

HZ: 5.491

-318 Fälle

(-5,5 %)



STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN
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SEXUALDELIKTE
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+13,1 %

Aufgrund von zurückliegenden Gesetzesänderungen zur Verbesserung des Schutzes der sexuellen Selbstbestimmung aus 2016 ist eine Vergleichbarkeit der Fallzahlen der Sexualdelikte ab 2017 

mit den Vorjahren lediglich eingeschränkt möglich. 



ROHHEITSDELIKTE
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GEWALT IN ENGEN SOZIALEN 

BEZIEHUNGEN
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Seit dem Jahr 2017 wird in der PKS im Rahmen der Opferdelikte erfasst, ob das Opfer zu dem oder der Tatverdächtigen in einer engen sozialen Beziehung steht.
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DIEBSTAHLSDELIKTE
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DIEBSTAHLSDELIKTE
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VERMÖGENS- UND 

FÄLSCHUNGSDELIKTE
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SONSTIGER BETRUG    
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Hiervon werden beispielsweise Betrugsdelikte aus dem Bereich des Legendenbetrugs oder Call-Center-Betrugs umfasst. Da diese Taten häufig aus dem Ausland begangen werden und

dementsprechend nicht von der PKS umfasst werden, sind die Fallzahlen in diesem Deliktsbereich lediglich bedingt aussagekräftig.



LEGENDENBETRUG

VERHALTENSEMPFEHLUNGEN 

• Die Polizei bittet niemals um Geldbeträge oder fordert die Herausgabe von 
Geld oder Wertsachen.

• Die Polizei ruft niemals unter der Polizeinotrufnummer 110 an.

• Bei der örtlichen Polizei nachfragen, ob die „echte“ 
Polizei wirklich angerufen hat – ist ausdrücklich erwünscht!

• Keine Auskunft über persönliche und finanzielle Verhältnisse
oder andere sensible Daten am Telefon.

• Unbekannten Personen nicht die Tür öffnen – im Zweifelsfall
eine vertraute Person hinzuziehen.

• Und am Telefon - im Zweifelsfall einfach mal auflegen – auch 
wenn es vielleicht auf den ersten Blick unhöflich erscheint…



SONSTIGE STRAFTATBESTÄNDE
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Bspw. Sachbeschädigung, Beleidigung u.ä.



WIDERSTAND GEGEN UND TÄT. 

ANGRIFF AUF DIE STAATSGEWALT
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+10,4 %

Seit 2018 wird hierunter auch der im Jahr 2017 neu gefasste§ 114 StGB subsummiert.



STRAFRECHTLICHE NEBENGESETZE
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TATVERDÄCHTIGE

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

insgesamt 22.977 24.638 27.310 23.353 23.383 21.685 20.017

Nichtdeutsche 5.918 8.200 11.607 8.620 8.182 7.202 6.187

davon Zuwanderer 599 2.791 6.451 3.675 3.297 2.360 1.705
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BESONDERE 

ERMITTLUNGSVERFAHREN DER 

KRIMINALDIREKTION MAINZ

2020  



WOHNUNGSEINBRÜCHE
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• Fallzahlenrückgang um 18,3 %.

• Der Versuchsanteil von 46,4 % lässt auf eine Verbesserung der 
Sicherheitsmechanismen schließen.

Der Fallzahlenrückgang ist mitunter ein Ergebnis der Bekämpfungskonzepte
der KD Mainz:

Insbesondere in der dunklen Jahreszeit intensivierte Kontrollmaßnahmen,
täterorientierte Ermittlungen, qualifizierte Tatortaufnahmen und vielfältige
Präventionsmaßnahmen führten in Summe zu einer erheblichen
Fallzahlenreduktion.

WOHNUNGSEINBRÜCHE



WOHNUNGSEINBRÜCHE

VERHALTENSEMPFEHLUNGEN 

• Wenn Sie Ihr Haus verlassen – auch nur für kurze Zeit – schließen Sie 
unbedingt Ihre Haustür ab!

• Verschließen Sie immer Fenster, Balkon- und Terrassentüren. Denken Sie 
daran: Gekippte Fenster sind offene Fenster! 

• Verstecken Sie Ihren Schlüssel niemals draußen. Einbrecher finden jedes 
Versteck!

• Wenn Sie Ihren Schlüssel verlieren, wechseln Sie den Schließzylinder aus!

• Achten Sie auf Fremde in Ihrer Wohnanlage oder auf dem Nachbar-
grundstück! 

• Geben Sie keine Hinweise auf Ihre Abwesenheit!



VERBREITUNG 

PORNOGRAFISCHER SCHRIFTEN
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• Die Anzahl der Verfahren stieg in den vergangenen Jahren aufgrund
sogenannter NECMEC-Verfahren (National Center for Missing &
Exploited Children (halbstaatliche US-amerikanische Organisation )
signifikant an.

• NCMEC meldet verdächtige kinderpornografische Hinweise dem BKA.
Von dort erfolgt eine Weiterleitung in die jeweiligen LKÄ.

Die KD Mainz hat zur einheitlichen präsidialweiten Bekämpfung des
sexuellen Missbrauchs von Kindern sowie der Herstellung, des Besitzes und
der Verbreitung von Kinderpornografie polizeiliche Sonderstrukturen
eingerichtet.

KINDERPORNOGRAFIE



• Ende des Jahres 2019 kam es zu einer Serie von Diebstählen
hochwertiger KFZ im PP Mainz (Schaden: 900.000€).

• Ermittlungen ergaben, dass eine Tätergruppierung die KFZ entwendete,
in Einzelteile zerlegte und anschließend in die Vereinigten Arabischen
Emirate exportierte.

• Mehrere Container mit Fahrzeugteilen wurden an europäischen Häfen
sichergestellt.

• Umfangreiche kriminaltaktische Maßnahmen unter bundesweiter sowie
europäische Zusammenarbeit führten im März 2020 zur Identifikation
und Verhaftung von Personen der Tätergruppierung.

KFZ-DIEBSTAHL



Historie: Nach einem Pilotprojekt im Jahr 2019 und 2020 erfolgte zum Jahr
2021 die landesweite Umsetzung der Konzeption.

Ziel: Einheitliche Vorgehensweise zur qualitativen Steigerung der
Ermittlungsergebnisse und verbundener strafprozessualer Maßnahmen in
Zusammenarbeit mit der Staatsanwaltschaft und der ADD.

Inhalt: 

• Täterorientierte deliktsunabhängige Sachbearbeitung

• Individuelle Verfahrensbearbeitung

• Erhöhung der Kontrolldichte sowie der Präsenz an kriminogenen Örtlichkeiten

MEHRFACH- UND INTENSIVTÄTER



KRIMINALITÄTSLAGE 

DER STADT MAINZ

Fallzahlen / Aufklärungsquoten



STADT MAINZ

FALLZAHLEN INSGESAMT
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Jahr 2020

FZ: 16.298   

-1.142 Fälle

(-6,6 %)

AQ: 62,8 %



STADT MAINZ

VERTEILUNG NACH DELIKTEN

einfacher Diebstahl Betrug Körperverletzung schwerer Diebstahl Sachbeschädigung Raub

2016 4.555 4.545 2.333 2.394 1.991 115

2017 3.796 4.456 2.046 1.842 1.861 111

2018 3.528 4.313 2.107 1.949 1.647 117

2019 3.780 3.519 1.935 1.939 1.623 117

2020 3.199 2.914 1.765 1.814 1.725 99
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STADT MAINZ 

STRAßENKRIMINALITÄT
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WIR BEDANKEN UNS FÜR  

IHRE 

AUFMERKSAMKEIT


